Hinweise zum Boxeninhalt und zur Anlage des Beetes

Der gesamte Inhalt (Pflanzen + Saatgut) reicht flr die Anlage eines locker gestalteten Beetes in der
GrofRe von mind. 5-7 m2. Die Pflanzen sollten in Gruppen mit unterschiedlichen Hohen angeordnet
werden. Mit dem Saatgut lassen sich Licken und Randbereiche gestalten.

-Standort:
- Vorbereitung:

- Pflanzung:

- Pflege:

- Tipps:

Staudenpaket

magerer Boden (nicht dlingen, Ausnahme Liguster!), vollsonnige Lage
Pflanzbereiche tiefgriindig lockern und berdumen

mit dem Setzen der Stauden beginnen, danach den Boden in den
Zwischenraumen lockern und den Inhalt der Saaten-Tiite einbringen
(siehe Extra-Anleitung)

() regelmalige Bewdsserung in der Anwuchsphase/Keimung Saatgut
() Rtickschnitt nach dem Winter bis zum Boden, seitliche Zwischenlagerung
damit schlafende Insekten oder Gelege nicht entsorgt werden

() weitere pflegeleichte Stauden zur Erganzung hinzufiigen,
z. B. Zitronenmelisse, Bibernelle, Gartensalbei, Beiful3

() Einzelsteine/Steinhaufen und Objekte aus Holz bieten sich zur attraktiven
Ausgestaltung der Flache an und schaffen einen artenreichen Lebensraum

Inhalt: 19 Stauden zur Anordnung als Gruppen, einen Liguster als zentralen Punkt im Beet,
2 Topfe Immergrin zur Pflanzung als Bodendecker

Anzahl Box | Bezeichnung Blitenfarbe | Hohe (cm) | Blitezeit
Hohe Stauden
2 WeilB3e Lichtnelke weil3 30-60 Jun - Sep
2 Wiesen-Salbei blau-violett | 30 - 60 Mai - Okt
2 Taubenkropf-Leimkraut weil3 20 - 50 Mai - Sep
1 Echtes Seifenkraut rosa 30-80 Jun - Sep
3 Gewdhnliche Nachtviole violett 40 -100 Mai - Jul
1 Wegwarte blau 30-120 Jul - Okt
2 Ausdauerndes Silberblatt, lila 30 -140 Mai - Jul
Mondviole
1 Kleinblltige Bergminze, hellviolett- | 20 - 40 Jul - Sep
Steinquendel blau
Niedrige Stauden
3 Wilder Majoran, Dost hellpurpur | 20 -50 Jul - Sep
1 Schnittlauch rosa 10 - 40 Jun - Aug
1 Kleinbliitige Bergminze, reinweil3 15 - 30 Mai - Okt
Steinquendel
Extra
2 Kleines Immergriin blau-violett | 10 - 20 Apr - Mai
1 Gewdhnlicher Liguster weil3 250 - 350 Jun - Jul




Saaten-Tiite

- Inhalt: 100 % Blumensamen, Zusammensetzung siehe u. g. Ubersicht
- Zweck: Einsaat in die Pflanzliicken und zur Gestaltung der Randbereiche
- die Mischung:

Schafgarbe, Kleiner Odermennig, Schwarznessel, Glockenblumen, Nickende Distel, Wiesen- :::.:
Kimmel, Kornblume, Fockenblumen, Wegwarte, Wirbeldost, Wilde Mohre, Karthauser-Nelke, \/.Vilde
Karde, Natternkopf, Wiesen-Labkraut, Echtes Labkraut, Tupfel-Johanniskraut, Ferkelkraut,
Herzgespann, Wiesen-Witwenblume, Wiesen-Margerite, Leinkraut, Sumpfschoten-Klee, Malven,
Wilder Majoran, Saat-Mohn, Klatsch-Mohn, Pastinake, Bitterkraut, Spitz-Wegerich, Mittlerer
Wegerich, Silber-Fingerkraut, Schlisselblume, Frihlings-Fingerkraut, Braunelle, Gelbe Resede,
Wiesen-Salbei, Seifenkraut, Tauben-Skabiose, Herbst-Lowenzahn, Rote Lichtnelke, Weil3e

Lichtnelke, Knoten-Braunwurz, Ackersenf, Taubenkropf-Leimkraut, Echte Goldrute, Heilziest, Wald-

Ziest, Rainfarn, Feld-Thymian, Wiesen-Bocksbart, Mittlerer Klee, Konigskerzen

Arbeitsschritte Einsaat

1. Boden lockern und wassern
2. Einsaat 2 g/m? (Tipp: zur besseren Sichtbarkeit der Verteilung den Samen mit Sand mischen)

3. Bodenkontakt durch leichtes Andrlcken herstellen, nicht mit Boden bedecken,
viele Samen brauchen das Sonnenlicht als Startsignal zum Keimen

4. regelmafig und vorsichtig wassern



	Gewöhnliche Nachtviole 
	Wegwarte 

	Ausdauerndes Silberblatt, Mondviole 
	Kleinblütige Bergminze, Steinquendel 
	Wilder Majoran, Dost 
	Schnittlauch 
	Kleinblütige Bergminze, Steinquendel 
	Gewöhnlicher Liguster


